
lungsbehörden seit Jahren vor
dieser Betrugsmasche, die sich
vor allem an junge Menschen
richtet.

BANKEN SETZEN AUF TECHNI-
SCHE ÜBERWACHUNG

Um zu verhindern, dass Konten
für Geldwäsche missbraucht
werden, setzen die Kreditinstitu-
te auf technische Überwa-
chungssysteme. Verdächtige
Transaktionen werden geprüft
und bei entsprechenden An-
haltspunkten weitere Schritte
eingeleitet.
Daniel Dormeyer, Pressespre-

cher der Volksbank Brawo, er-
klärt: „Die Bank verfügt über
technische Systeme, die sie bei
der Arbeit unterstützen. Auffäl-
ligkeitenwerdendurch Spezialis-
ten untersucht. Dabei werden Fi-
nanzagenten-Konten identifi-
ziert.“Wie genau bei einem Ver-
dachtsfall vorgegangen wird,
könne die Bank aus Sicherheits-
gründen nicht offenlegen. Die
Zusammenarbeit mit den Ermitt-
lungsbehörden sei dabei jedoch
entscheidend. „In unserer Re-
gion funktioniert die Zusammen-
arbeit sehr gut“, betontDormey-
er.
Auch die Sparkasse Hildes-

heim Goslar Peine setzt auf ein
gesetzlich vorgeschriebenes
Kontrollsystem. „Wir sind ge-
setzlich dazu verpflichtet, ein re-
gelmäßiges Monitoring durch-
zuführen. Dies ist systemisch

unterstützt“, erklärt Bereichsdi-
rektorin ElkeBrandes.Verdachts-
fälle würden an die Financial In-
telligence Unit (FIU), die Zentral-
stelle für Finanztransaktions-
untersuchungen, gemeldet. „In
einzelnen Fälle gibt esKontakt zu
Ermittlungsbehörden.“

BANKENWARNEN REGELMÄ-
ßIG VOR BETRUGSMASCHEN

Zudem setzen beide Kreditinsti-
tute auf Aufklärung. Die Volks-
bank Brawo informiert ihre Kun-
dinnen und Kunden „regelmä-
ßig über aktuelle und neue Be-
trugsmaschen, unter anderem
im Online-Banking“.
Die Sparkasse verweist auf In-

formationsveranstaltungen und
digitale Angebote. „Wir bieten
für Kunden jeglichen Alters im-
merwiederVeranstaltungenund
Webinare zu verschiedenen Fi-
nanzthemen an. Zudem gibt es
auf unserer Homepage diverse
Sicherheitshinweise, unter ande-
rem zu Betrugsversuchen und Si-
cherheit im Internet“, erklärt
Brandes.
Allgemein gilt: Vorsicht bei

vermeintlich einfachen Jobange-
boten im Internet. Wer dafür
Geld erhalten soll, dass Zahlun-
gen über das eigene Konto lau-
fen oder Geld weitergeleitet
wird, sollte das Angebot ableh-
nen. Denn im schlimmsten Fall
könnten Kontoinhaber straf-
rechtlich in den Fokus der Ermitt-
lungen geraten.

versammelte sich umdie Attrak-
tion, gemeinsam versuchten die
Mädchen und Jungen, die Bie-
nenkönigin zu entdecken, die
durch einen gelben Punkt auf
ihrem Rücken markiert war. Mit
großer Begeisterung beobach-
teten sie das geschäftige Treiben
im Bienenvolk. Darüber hinaus
konnten die Kinder Honigwa-
ben aus nächster Nähe betrach-
ten, sie selbst in die Hand und
ganz genau unter die Lupe neh-
men. So erhielten sie spannende
Einblicke in die Arbeit einer Im-
kerin oder eines Imkers.
Auch eine Imkerhaube durfte

nicht fehlen. Diese wurde mit
großer Freude anprobiert und
sorgte bei der Schülerschaft für
viel Begeisterung. Eine Informa-
tionstafel mit spannenden Fak-
ten über dieHonigbiene brachte
sie ebenfalls zum Staunen. „Es
istwirklich toll, wie viel die Schü-
lerinnen und Schüler schon über
die Bienen wissen und was für
interessante Fragen sie stellen“,
freute sich Ilse Fischer. Für sie
war zu merken, dass sich diese

im Sachunterricht bei ihrer Leh-
rerin Laura Mahnkopp bereits
intensiv mit dem Thema be-
schäftigt hätten.

SO LECKER IST DER HONIG

Zum Abschluss folgte der kuli-
narische Höhepunkt: die Ver-
kostung. Dabei konnten die
Schülerinnen und Schüler so-
wohl cremig gerührten Creme-
honig als auch naturbelassenen
Honig probieren und die unter-
schiedlichen Konsistenzen mit-
einander vergleichen. „Ein
spannender und erlebnisreicher
Vormittag, der den Kindern die
Welt der Bienen auf anschauli-
che Weise nähergebracht hat“,
findet .
Der ImkervereinNordkreis Pei-

ne wurde 1945 gegründet und
gehört dem Landesverband
Hannoverscher Imker an. Der
Verein bietet seinen Mitgliedern
fachlichen Austausch, regelmä-
ßige Treffen sowie Unterstüt-
zung rund um die Imkerei. Neue
Interessierte sind willkommen.

Außenabriss gestartet: Am Peiner Marktplatz errichteten Bauarbeiter zunächst das Gerüst für die
Volksbank-Hauptstelle. Foto: Ralf Büchler

Die Visualisierung zeigt die neue Volksbank vom historischen
Marktplatz aus gesehen. Foto: Struhk Architektur GmbH

NOTDIENSTE

APOTHEKEN

PEINE Arkaden-Apotheke Tel.
(05171) 6644, Bodenstedtstr. 8: Sa.
9-9 Uhr
EDEMISSEN Löns-Apotheke Tel.
(05176) 1300, Hermann-Löns-Str. 1:
So. 9-9 Uhr
HOHENHAMELN St. Laurentius-
Apotheke Tel. (05128) 5731,
Clauener Str. 1: So. 9-9 Uhr
VECHELDE Phönix-Apotheke Tel.
(05302) 800677, Peiner Str. 11: Sa.
9-9 Uhr

ÄRZTE

PEINE Allgemeiner Bereit-
schaftsdienst telefonische Erreich-
barkeit bis zum Folgetag 7 Uhr, Tel.
116117: Sa., So. 8 Uhr
BRAUNSCHWEIG Kinderärztli-
cher Bereitschaftsdienst im Kli-
nikum Tel. 116117, Salzdahlumer
Str. 90: Sa., So. 10-20 Uhr

ZAHNÄRZTE

PEINE Zahnärztlicher Notdienst
Tel. (05176) 923399: Sa., So.
SEHNDE Zahnärztlicher Not-
dienst Tel. (05138) 2560: Sa., So.

TIERÄRZTE

WENDEBURG Tierarztpraxis
Steinhofer Tel. (05303) 2055,
Walkeweg 1: Sa., So.

Geldwäsche mit dem
Taschengeldkonto?
Die Lage in Peine und wie Banken dagegen vorgehen und warnen

PEINE. Ein vermeintlich lukrati-
ver Nebenjob, ein paar Klicks am
Handy und schnell verdientes
Geld – genau damit werben Kri-
minelle derzeit gezielt Jugendli-
che und junge Erwachsene an.
Was harmlos klingt, kann
schwerwiegende Folgen haben:
Wer sein Bankkonto für fremde
Geldtransfers zur Verfügung
stellt,macht sichmöglicherweise
der Geldwäsche schuldig.
In der Region Hannover be-

schäftigen solche Fälle die Er-
mittler bereits seit rund einem
Jahr. Nach Erkenntnissen der ört-
lichen Polizei werden Jugendli-
che vor allem über soziale Me-
dien oder Messenger-Dienste
angesprochen. Sie erhalten das
Angebot, für eine Provision Geld
über ihr Konto weiterzuleiten
oder Zugriff auf Konten jüngerer
Kinder zu verschaffen. Die Täter
nutzen diese Konten anschlie-
ßend, um Geld aus Straftaten zu
waschen. Die betroffenen Ju-
gendlichen werden dabei als so-
genannte „Finanzagenten“ an-
geworben.

SO SIEHT ES IN PEINE AUS

Im Landkreis Peine scheint sich
die Masche bislang nicht durch-
gesetzt zu haben. Auf Anfrage
unserer Redaktion teilt Polizei-
sprecher Malte Jansen mit, dass
ihm keine Fälle dieser Art vorlie-
gen. Das bedeutet jedoch nicht,
dass das Risiko nicht besteht.
Bundesweit warnen Ermitt-

Es summt in der
Südstadtschule
Der Imkerverein Nordkreis Peine verrät alles über Waben, Honig und die Königin

PEINE. Der Imkerverein Nord-
kreis Peine hat die Grundschule
in der Südstadt in Peine besucht.
Die Kinder der zweiten Klassen-
stufe erfuhren alles rund um das
Thema Bienen und Honig. Mit
imGepäckhattenVorsitzende Il-
se Fischer und ihre Begleiterin
Svenja Sandvoß aus dem Imker-
verein Nordkreis Peine nicht nur
viel Wissen über die nützlichen
Insekten, sondern auch ver-
schiedene Materialien und Ho-
nig zum Probieren.
Im Rahmen des Unterrichts

hatten sich die Schülerinnen
und Schüler bereits mit den Bie-
nen ihrem Dasein beschäftigt.
Nun konnten sie ihr Wissen ver-
tiefen und viele spannende Fra-
gen stellen: „Was passiert mit
demBienenvolk,wenndie Köni-
gin stirbt?“, „Wie alt wird eine
Biene?“ oder „Wie entsteht
eigentlich Honig?“. Besonderes
Interesse weckte ein mitge-
brachter Schaukastenmit leben-
den Bienen und zwei Bienenwa-
ben.
Ein großer Kinderschwarm

Bienen hautnah zum Kennenlernen: Der Imkerverein Nordkreis Peine besucht die Südstadtschule und
begeistert die Kinder. Foto: privat

Startschuss für den Außenabriss
der Volksbank-Hauptstelle
Bauarbeiter errichteten vor Ort zunächst das Gerüst

PEINE. Während auf dem Pei-
ner Marktplatz am Mittwoch-
mittag zahlreiche Menschen
zwischen den Ständen des Wo-
chenmarkts einkaufen, herrscht
nur wenige Meter weiter reger
Baustellenbetrieb. Ein Lastwa-
gen, beladen mit Gerüstteilen,
steht vor dem eingezäuntenGe-
bäude der ehemaligen Volks-
bank-Brawo-Filiale auf dem his-
torischen Marktplatz. Mehrere
Bauarbeiter beginnen damit,
das Gerüst aufzubauen. Damit
ist der Startschuss für den
Außenabriss der bisherigen
Hauptstelle nun offiziell gefal-
len.
Wie angekündigt, haben am

Mittwoch, 8. Juli, die Rückbau-
arbeiten auf dem Gelände zwi-
schenAmMarkt undWindmüh-
lenwall begonnen. Es ist einen
Millionenprojekt. Zunächst wird
das Gebäude für den eigentli-
chen Abriss vorbereitet. Der
nächste Schritt markiert den Be-
ginn eines Großprojekts, das
den Peiner Marktplatz in den
kommenden zwei Jahren prä-
genwird. Stefan Honrath, Leiter
der Direktion Peine der Volks-
bank Brawo, erklärt: „Wir treten
in eineweitere Phase der Abriss-
arbeiten. Der Innenabriss ist
weitgehend abgeschlossen,
nun startet der Außenabriss.“

Mit dem Beginn der Außen-
arbeiten direkt nach dem Ende
des Peiner Freischießens hält die
Volksbank Brawo ihren ange-

kündigten Zeitplan ein und
wählte den Zeitpunkt gezielt.
„Es gab zwei Alternativen: Den
Außenabriss vor dem Peiner

Freischießen abzuschließen -
was nichtmöglichwar - oder da-
nach damit zu starten. Insofern
war diese zeitliche Abstimmung
bewusst gewählt“, erklärt Hon-
rath.
Nach dem Abriss, der voraus-

sichtlich bis EndeAugust dauern
wird, soll das Gelände für den
Neubau vorbereitet werden.
Anschließend folgen Erd-, Tief-
bau- und Gründungsarbeiten,
bevor mit dem Hochbau begon-
nen wird. Mit der Fertigstellung
der neuen Hauptstelle rechnet
die Volksbank Brawo voraus-
sichtlich im Jahr 2028.
Nach dem Abriss, der voraus-

sichtlich bis EndeAugust dauern
wird, soll das Gelände für den
Neubau vorbereitet werden.
Anschließend folgen Erd-, Tief-
bau- und Gründungsarbeiten,
bevor mit dem Hochbau begon-
nen wird. Nach aktueller Pla-
nung soll die neueHauptstelle in
knapp zwei Jahren fertiggestellt
sein.
Der Neubau entsteht an der

bisherigen Adresse der Volks-
bank Brawo am Marktplatz.
Honrath äußert bereits Vorfreu-
de: „Ich freue mich über die
künftig optimalen Bedingungen
für die Kundinnen und Kunden
sowie die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter, aber auch über die
Bereicherung des historischen
Marktes.“
Persönlich beraten werden

die Kundinnen und Kunden in
der Kernstadt bis zur Fertigstel-
lung der neuen Hauptstelle in
zwei Übergangsquartieren: An
der Bahnhofstraße werden Pri-
vatkunden sowie vermögende
Kunden betreut.
Im Unternehmenspark 2 an

derWoltorfer Straße sind die Di-
rektionsleitung, die Firmen- und
Gewerbekundenbetreuung, die
Agrarkundenberatung sowie
die Bereiche Immobilienfinan-
zierung und Immobilienvermitt-
lung untergebracht. Damit will
die Bank sicherstellen, dass Kun-
dinnen und Kunden auch wäh-
rend der rund zweijährigen Bau-
zeit durchgehend persönlich
und wohnortnah betreut wer-
den können.

WINDMÜHLENWALL BIS MITTE
AUGUST GESPERRT

Der Windmühlenwall ist bereits
seit Donnerstag, 2. Juli auf Höhe
der Volksbank gesperrt, gleich-
zeitig ist für diesen Zeitraum die
sonst geltende Einbahnstraßen-
regelung aufgehoben. Nach ak-
tuellem Stand soll die Sperrung
bis zum Ende der Sommerferien
bestehen bleiben. Die Volks-
bank rechnet jedoch damit, die
Straße vorbehaltlich des Bau-
fortschritts und der Abstim-
mung mit dem Ordnungsamt
möglichst früher wieder freige-
ben zu können. Anwohnende
desWindmühlenwalls erreichen
ihre Grundstücke währenddes-
sen über die Zufahrt von der Lui-
senstraße bis zur Baustelle.

Perspektive von oben: Mit dem Außenabriss der ehemaligen Volksbank-Brawo-Hauptstelle geht es in
die nächste Bauphase des Neubauprojekts. Foto: Ralf Büchler

Mi., 22. Juli | 15:30 - 19:30 Uhr

Dorfgemeinschaftshaus
Edemisser Landstraße 17, Abbensen

Mo., 20. Juli | 15:00 - 19:00 Uhr

Forum
Winkel 30, Peine
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